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Amtliches.
Auf das Kameralamr Großbottwar wurde Kamerad

vermalter Bunz inNeucnb .ürg in seinem Einverständnis
versetzt.

Tagespolitik.
Dir Sozialdemokratie Hat , Me vor zwei

Jahren -
, auch dem diesjährigen Etat ihre Zu

stimmung nicht gegeben. Sie hat also , unter
dem Gelächter der Rechten und der höhnischen Er¬
innerung an „ Magdeburg "

, gegen die Kla' senherr
schüft und Ausbeutung der Arbeiter durch die Ka¬
pitalisten protestiert . Im Gegensatz zu der E ' atab-
stimmung von 1909 , wo die Sozialdemokratie ihre
Abstimmung mit der Belastung der minderbemittel
ten Volksschichten und der Ablehnung ihrer Dek-
kunqsvorschläge motivieren konnte und durfte , hat
die Partei in diesem Jahre jede Begründung unter¬
lassen . Die Motivierung hat der Magdeburger Par¬
teitag ein für allemal dekretier^

Ein Vorfall nicht ganz ohne politische Pitanterie
ist aus der am Samstag stattgefundenen gemein¬
schaftlichen Sitzung der beiden Kammern zu regt
strieren . Es war die Wahl des Ständischen Aus¬
schusses vorzunehmen . Fürst Löwenstein, der Präsi
dent des bayerischen Reichsrates , schlug die Mit¬
glieder vor , unter ihnen für den Engeren Ausschuß
den Sozialdemokraten Hildenbr an d , für den Wei¬
teren den Sozialdemokraten Tauscher, ein Zeichen
für die Selbstverständlichkeit , mit der in Süddeutsch
land die politisch -parlamentarische Gleichberechtigung
der Sozialdemokratie auch von Leuten anerkannt
wird , denen man besondere Sympathie für die So¬
zialdemokratie nicht wird nachsagen können.

Das Befinden des Papstes ist wieder zu¬
friedenstellend , da das Fieber fast geschwunden : ft.
Wenn keine neuen Komplikationen eintreten , er¬
scheint seine Genesung gesichert, doch braucht Pius L.
mehrere Wochen Ruhe . Falls aber eine neue Hitz-
welle eintreten sollte , befürchten die Aerzte einen
Rückfall und eine ernste Verschlimmerung , Wesent¬
lich zur Besserung hat beigetragen , daß dem Papste
ein kühleres Schlafzimmer eingerichtet werden
konnte . Ein Ingenieur war zu diesem Zweck be
sonders nach Marseille gefahren , um sich eine dort
im Betrieb befindliche Kälteofeuanlage anzusehent

Die Truppen des Exschahs Mohammed Ali,,
der nur 100 Meilen von Teheran entfernt ist , er¬
litten von den kriegerischen, der Regierung ergebenen
Bachtiaren eine empfindliche Niederlage : ihr Füh¬
rer , ein Anhänger des Exschahs, wurde gefangen
genommen . Mohammed Ali bemüht sich , die Sym¬
pathien der europäischen Mächte dadurch zu erwer¬
ben , daß er den Krieg auf möglichst humane Weise
führt.

Würtlemkergifcher Landtag.
Erste Kammer.

.j s Stuttgart , 11 . August . Die Erste Kammer war
im Laufe des Tages genötigt , zur Erledigung eines
bescheidenen Pensums dreimal zusammenzutreten.
Sportelgesetz sowie Sporteltarif wurden einstimmig
angenommen.

Stuttgart , l 2 . August?
Das Haus stimmte zuerst dem vom Präsidenten

von Zeller erstatteten Schlußbericht des Fiuanzge-
fetzes und des Hauptfinanzetats zu . Der Etat wurde
darauf einstimmig angenommen . Dem Beschlüsse des
anderen Hauses betr . die Veröffentlichung des Ent¬
wurfs der Wegordnung wurde auf Antrag des
Berichterstatters Freiherrn von Ow beige .-reten , der
Zeitpunkt der Veröffentlichung jedoch der Regierung
überlassen . Angenommen wurde ferner der Gesetz- ,
entwurf betr . die Entschädigungen , Taggelder und

Reisekosten der Ttändemitglieder . Die Eingabe betr.
Prüfung der homöopathischen Behandlung der Maul¬
und Klauenseuche wurde in Uebereiustimmung mit
dem Beschluß des anderen Hauses der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen . Damit war der Be-
ratungsstofs erschöpft. Präsident Fürst zu Hohenlohe-
Bartenstein verlas das Vertagungsreskript , dankte
den Mitgliedern für ihre rege Anteilnahme an den
Sitzungen , den Mitgliedern des Ausschusses und be¬
sonders den Berichterstattern , die ihre Aufgabe in
hervorragender Weise gelöst hätten . Allen wünschte
der Präsident gute Erholung . Hieraus wurde die
Sitzung geschlossen.

Zweite Kammer.
Stuttgart , l l . Augusts

Die Zweite Kammer nahm in ihrer heutigen
Abendsitzung zunächst einige Wahlen vor . Hierauf
erstattete von Kiene (Z . ) den Schlußbericht zum
Hauptfinanzetat und Finanzgesetz für 1911 12 . Der
Schlußbericht wurde angenommen . Endlich gelang¬
ten die Anträge des Ausschusses für innere Verwal¬
tung betr . Maül - und Klauen- bezw .s Eg el¬
fen che zur Beratung . Nach kurzen Ausführungen
wurden nachstehende Anträge zum Beschluß erhoben:
l . Die Eingabe des Landesverbands für Homöopathie
in Württemberg betr . Prüfung der homöopathischen
Behandlung der Maul - und Klauenseuche der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme zu übergeben . 2 . Die
K . Staatsregierung zu ersuchen : 1 . geeignete Maß¬
nahmen zur Milderung der außergewöhnlichen Ver¬
luste von Biehbesitzern zu treffen , die infolge der
Maul - und Klauenseuche und der Egelseuche in Not¬
lage geraten sind , durch die in der einen oder an
deren Form erfolgende Gewährung unverzinslicher
Darlehen , durch Steuer -Nachlässe oder Stundungen
oder durch Beiträge au besonders schwerbetrofsene
Ortsviehversichernugsocreine , 2 . in dem Entwurf
eines Ausführungsgesetzes zum Reichsviehseuchenge-
setz eine Entschädigung für Tiere zu gewähren , die
an bestimmten Nachkrankheiten der Maul - und
Klauenseuche gefallen sind , 3 . Sachverständige zur
Beratung der Behörden zuzuziehen und die Vorschrif¬
ten über das Sperrgebiet so zu gestalten , daß der
Verkauf und Versand aus nicht verseuchten Gehöf¬
ten ermöglicht bleibt , auch die Kosten der tierärzt-
ticbeu Untersuchung der zum Versand bestimmten
Tiere auf die Staatskasse zu übernehmen.

Stuttgart , 1 2 . Augusts
In der Zweiten Kammer stand heute zunächst

der Antrag des Finanzausschusses zur Beratung,
dem Beschluß der Ersten Kammer , zwecks rechtzei¬
tiger Einbring ung des Hanptfinanzetats
und Einberufung der Landstände beizutreten , sodaß
es möglich ist , den Etat bis zum 1 . April zu ver¬
abschieden . Berichterstatter Dr . v . Kiene : Der Etat
sollte mindestens im November eingebracht werden,
sodaß die Ausschußberatungen sofort nach Neujahr
beginnen können . Haußmann (B . ) : Der Wunsch nach
früherer Einbringung des Etats sei an sich be¬
gründet . Redner kritisiert die Ausführungen des
Ministers , daß eine schnellere Erledigung des Etats
wohl angebracht wäre und gibt einen Ueberblich
über die Sitzungen , in denen der Etat erledigt wurde.
Ich bin der Meinung , daß wir den Nachruf des
Ministers nach dieser Richtung über die Art , wie
unser Haus gearbeitet hat , mi ' aller Entschiedenheit
und aller Berechtigung ablehnen dürfen . Dieser
Landtag hat rasch , viel , prompt und pünktlich ge¬
arbeitet . Abg . Keil ist ebenfalls für frühzeitigere Ein¬
bringung des Etats . Dr . v . Kiene (Z . ) verwahrt
sich namens seiner Partei gegen die Aeußerungen
des Finanzministers . Es ist unser gutes verfassungs¬
mäßiges Recht , die Beratungen unter eingehender
Erwägungen aller Momente zu führen . Der An¬
trag wird angenommen . In namentlicher Abstim¬
mung wird sodann der Entwurf des Hauptfinanzetats
und des Finanzgesetzes für die Perlte vom 1 . April
1911 bis 31 . März 1913 mit 62 gegen die 14
Stimmen der Sozialdemokratie angenommen . Als
der Abg . Reichel als erster mit Nein stimmte , ent¬

fesselte dies die Heiterkeit des Hauses . Keil (Soz .)
ruft: Lachen Sie doch nicht ! Schließlich werden noch
Petitionen persönlicher Natur erledigt und die Sit¬
zung gegen 1t Uhr unterbrochen zwecks Abhal¬
tung einer gemeinschaftlichen Sitzung mit
der Ersten Kammer. Fürst zu Hohenlohe über¬
nimmt den Vorsitz neben Präsident v . Payer . Zu¬
nächst erfolgt die Wahl des Ständischen Ausschus¬
ses . Gewählt werden in den engeren Ausschuß
Staatsrat v . Bühl , Dr . v . Kiene , Kraut , Hilden¬
brand , in den weiteren Ausschuß Fürst Waldburg-
Zeil Trauchbnrg , v . Balz , Haußmann , Rembold-
Aalen , ischrempf und Tauscher . Die Tagesordnung
der gemeinsamen Sitzung ist damit erledigt und es
wird die vorher unterbrochene Tagesordnung der
Zwe iten Kammer, noch einige Petitionen umfas¬
send , zu Ende geführt Hieraus wird ein K . Reskript
verlesen, wodurch der Lapdtag bis auf wei¬
teres vertagt wird . Präsident v . Payer : Wir
haben nun eine wesentliche größere Aufgabe erledigt,
nämlich die Neuordnung der Gehaltsbezüge unserer
Beamten und staatlichen Arbeiter . Dieses umfas¬
sende und einschneidende Werk systematisch und
unter Berücksichtigung aller Verhältnisse und Bedürf¬
nisse durchzuführen , war uns nur möglich durch eine
seltene, den Kampf der Parteien ausschließende Ein¬
mütigkeit . So - sind denn eine Reihe zusammenhän¬
gender Gesetze zustandegekommen , von denen wir
sagen dürfen : Sie haben unseren Beamten
und Arbeitern diejenige Regelung ihrer Ver¬
hältnisse und diejenige Erhöhung ihrer Be¬
züge gebracht , die sie erwarten dürften und die
ihrer Stellung im Maat und der Stellung dieses
Staates gebührt . Wir wissen , daß das Land in der
vefttä ' kten Arbeits - und Berufsfreudigkeit und in der
Zufriedenheit der weitaus größten Mehrheit der
StaatsdiLner den besten Dank findet . Geringer scheint
die Befriedigung der Bevölkerung anszufallen , wenn
sie erst die Wirkung der zur Deckung des Aufwandes
beschlossenen Gesetze zu spüren bekommt. Me wird sich
aber zu trösten wissen mit der Erkenntnis , daß diese
Opfer nötig waren . Wir hoffen aber auch alle mit¬
einander mit Bestimmtheit , daß nun für längere Zeit
diese Fragen aufhören werden , fortlaufend unser
und des Landes Interesse in Atem zu erhalten,
und wir sind überzeugt , daß das , was wir nach
genauester Ueberlegung und nicht leichten Herzens
in den letzten Wochen beschlossen haben , zum Heil
des Landes ausfallen möge . OBravot ) Ich weiß,
daß ich im Sinn des ganzen Hauses spreche , wenn
ich unseren Finanzausschuß und vor allem den Be¬
richterstattern dieses Ausschusses unseren und ich
möchte sagen , des Landes Dank ausspreche . Mit
den besten Wünschen für die Ferien schließt Redner
die Sitzung . Alterspräsident Bantleon dankt dem
Präsidenten im Namen des Hauses für seine auf¬
opfernde Geschäftsführung , woraus dieser kurz er¬
widert . Kurz nach 12 Uhr wird die Sitzung dann
endgiltig geschlossen.

Landesna chrichten.
Attensteig, 14 . August.

Der Vorstand der Handwerkskammer Reutl . ngen
hielt am 4 . ds . Mts . im Rachaussaal in Tübin¬
gen in Anwesenheit des Oberbürgermeisters Haußer
eine Sitzung ab . Die Eingabe des deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertags an den Bun¬
desrat betr . die Gewährung des passiven Wahlrechts
zu den verschiedenen Jnnungs -Aemtern an Frauen
wird einstimmig gutgeheißen . — In Beziehung auf
den vorliegenden Entwurf eines Versicherungsge¬
setzes für Angestellte wird beschlossen , beim deut¬
schen Handwerks - und Gewerbekammertag dahin vor¬
stellig zu werden , daß hsieser für eine Einbezieh¬
ung der Handwerker als freiwillig Versicherte in
dieses Gesetz eintreten soll . - Die Tagesordnung
zur Konferenz der süddeutschen Handwerkskammern
und des Kammertags in Düsseldorf wurden einer
eingehenden Besprechung unterzogen . — Als Dele¬
gierte zum 7 . deutschen Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag in Düsseldorf werden der 1 . Vorsit-
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zende , der Sekretär und ein weiteres VorstAldsmit-
glied entsandt . - Zwei Gesuche von Bäckerlehv
lingen um Abkürzung der Lehrzeit konnten keine
Berücksichtigung finden . - Einstimmig wurde be¬
schlossen, dem Reichsdeutschen Mittelstandsverbande
nicht beizutreten . Die Kammer erblickt in diesem
neuen Mittelstandsverbande eine überflüssige , unter
politischen Gesichtspunkten gegründete Organisation.

Gegen ein Oberamt des Kammerbezirks soll bei
der K . Kreisregierung Beschwerde erhoben werden,
weil dieses Oberamt verschiedenen Handwerkern , trotz
des entschiedenen Widerspruchs der Handwerkskam¬
mer die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
verliehen hat , ohne daß diesen Handwerkern ein
Rechtsanspruch oder Billigkeitsgründe zur Seite ge¬
standen wären . — Die Delegierten zum Kammertag
werden beauftragt , auf der Düsseldorfer Tagung
energisch für den Antrag auf Abänderung des Wahl-
Verfahrens zum Ausschuß des deutschen Kammer-
tages einzutreten.

Dmersbach, l 2 . August . Die schöne Zeit des
Aufenthalts der Stuttgarter Ferienkolonie geht am
nächsten Mittwoch zu Ende . Die 27 Mädchen haben
sich hier in diesem stillen, waldumkränzten Tale,
bet kräftiger Kost und würziger Luft prächtig erholt
und sehen mit Bedauern ihrer Abreife entgegen .̂

/ Nagold, 13 . August . Der Automobilverkehr
Haiterbach-Herrenberg , der 4 Tage wegen Wagen¬
defektes eingestellt werden mußte , — ein Reserve-
Wagen ist für die Probezeit nicht vorgesehen gewesen
- wurde gestern mittag wieder ausgenommen.

/ Nagold, 13 . August. Das Kircl -enkonzert , das
das hiesige Seminar zum Semesterabschluß gab , war
dank des schönen Wetters und der Zugkraft , den diese
musikal. Darbietungen immer haben , zahlreich be¬
sucht und bot nur Bach 'sche Musik. Außer dem Lei¬
ter des Ganzen , Herrn Seminaroberlehrer Schaffer,
und den HH . Seminartehrern Weber und Rügekin
sowie Frl . Klara Schuster , die als Solistin An¬
erkennenswertes und Schönes leistete, gebührt Herrn
Stadtpfarrer Werner von Berneck besonderer Dank
und rühmliche Erwähnung im Blick auf die herr¬
lichen Soli , in denen er wieder die ganze Kraftvon Fülle und Schulung seiner prächtigen Stimme
entfaltete und an den Tag legte.

ss Calw , 13. August . Die 20 Jahre alte Toch¬ter Christine des Bauern Fenchel in Liebe lsberg
hatte den ganzen Nachmittag bei der Hitze Garben
gebunden, als sie plötzlich gestern abend 7 Uhr vom
Hitzschlag getroffen zufammenbrach . Sie lagin tiefer Ohnmacht . Zum Glück waren einige er¬
fahrene Kurgäste in der Nähe , die dem Mädchen die
erste sachverständige Hilfe angedeihen ließen.

Langenbrand , 13. August . (Korr . ) Die Pferdedes Pferflesbauern Fr . Frey von Huzenbach scheu¬ten am Freitag mittag vor einem daherkommenden
Lastauto . Der Besitzer wurde vom Wagen geschleu¬dert und blieb besinnungslos am Wege liegen . Erwurde schwerverletzt ins Krankenhaus nach Forbachverbracht . Die Pferde kamen , da sich der Wagendrehte , nach rasendem Lauf mnrgtalabwärts zumStehen . Der Verunglückte ist mit Agathe Manl-
betsch von Göttelfingen verheiratet und hat 3 kleineKinder.

st Oberndorf, 13 . August . Im Frühjahr ds . Js.hatte der Postunterbeamte R . mit feinem hochbelade¬nen Handgepäckwagen, den er vor sich herfchob,einen mitten in der Straße auf einer Leiter arbei¬

tenden Elektromonteur angefahren . Der Monteur
stürzte ca . vier Meter hoch ans die Straße herab
und erlitt einen gefährlichen Fersenbruch . Das
Schöffengericht Oberndorf hatte R . von der Anklage
der fahrlässigen Körperverletzung freigesprochen . Auf
die vonl Amtsanwalt eingelegte Berufung verurteilte
nun die Strafkammer Rottweil den Postnnterbe-
amten zu 20 Mark Geldstrafe und Kostentragungs.
Eine Entschädignngstlage : des Verletzten wird nach
folgen.

st Rottenburg, 12 . August. j Als die fugend
lichen Gefangenen in der städtischen Badeanstalt im
Neckar zum Baden geführt wurden , wagte sich ein
Gefangener , dem eine längere Strafzeit diktiert ist,
trotz der Warnung der Aufseher zu iveit hinaus , ge¬riet an eine tiefe Stelle und ertrank , da er des
Schwimmens nicht kundig war . Alle Rettungsver¬
suche waren vergeblich.

st Rottenburg, 12. August. (Hopfe » bericht . )Die Witterung ist anhaltend heiß und trocken , mit
kühlen Nächten, dazu hat sich seit einigen Tagenein ungewöhnlich scharfer Nordwind gesellt. Der
heißersehnte Retzen , der für die Hopfenernte nun
unbedingt notwendig ist, da jetzt die Blüte zurDolde übergeht , ist immer noch nicht eingetreten !.
Trotzdem ist der größte Teil unserer Anlagen noch
frisch und gesund und gut belaubt . Die Gärten in
geringem Boden weisen eine Verschlechterung auf,tritt nicht bald kräftiger Regen ein , so wird in die¬
sem die Dolde nicht normal auswachfen , was die Ge¬
samternte bedeutend schmälern würde . Unter die¬
sen Umständen ist eine Schätzung immer noch ver¬
früht . In Tettnang find die Hvpsenpreise abermals
bedeutend in die Höhe gegangen . Heute sind schon bis
330 Mark per Zentner bezahlt worden . Angebotevon 340 Mark wurden abgelehnt . Dort hat die
Ernte der Frühhopfen allgemein begonnen . Hop¬
fenhändler sind bereits so viel am Platze , wie zur
Hochsaison . Der Stand der Frühhopfen ist gut , wenn
auch die Quantität gegen voriges Jahr ziemlich
zurückschlägt.

st Reutlingen , 13 . Anglist. Eine Bauersfrauin Pliezhausen glaubte ihr Geld gut und sicher ver¬
wahrt , wenn sie es im Bett versteckte . Aber sie
mußte die überaus schmerzliche Entdeck» ,lg machen,
daß ein findiger Dieb die vielen blanken Gold¬
stücke und auch die Papierscheine fand und mit
lausen ließ. Nun , da das arme , dumme Weib den
Schaden hat , braucht es für den Spott nicht zu
sorgen . i

st Böblingen , 12 . August. Heute nacht wurde
in der Wohnung des Ratschreibers Kraut am Gal¬
genberg ein schwerer Einbruch verübt . Der Täter
stieg nach Millernacht durch das ofsenstehende Kü-
chenfeuster ein und versuchte zunächst in einem
Zimmer mit einem Metsel den Schreibtisch zu öff¬nen , was ihm aber nicht gelang . Als er sich ent¬
deckt fühlte , verschwand er unter Mitnahme von ver¬
schiedenen Anzügen und Weißzeug . Untersuchung isteinge leitet.

>s Reichenbach cu d. F ., ! 2. August . Die Fi-
jcher ' sche mechanische Schreinerei wurde heute nachtin kurzer Zeit durch einen Brand zerstört . Zum Glück
herrschte Windstille , sodaß das große Feuer auf sei¬nen Herd beschränkt werden konnte . Bet der gro¬ßen Dürre und dem Wassermangel kann man noch
von Glück sagen, daß das Feuer nicht weiter um

Lesefrirch ».

Irrtum verläßt uns nie : doch zieht sein hohes Bedürfnis
Immer den strebenden Geist leise zur Wahrheit hinan.

Goethe.

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meißner.

(Forüetzung) (Nachdruck verboten .)

„Martha, " rief Mittenzweig warmend. dessen Mißtraummit dem Zorn , in den er sich geredet hatte , wieder erwacht war.
„Er ist nlir fremd ! Ich schwöre es Ihnen bei dem An¬denken an meine selige Mutter ! Ich bin verläumdet worden,grundlos verdächtigt !"
„Empfangen Sie denn keine Besuche hier von Herren ?"
Martha wurde blutrot und schlug die klugen nieder.
„Aha, " sagte der alte Maler und seine Stirn legte sich in

tiefe galten . „Also doch ! Sie haben eben bei den , Andenken
an Ihre selige Mutter geschworen — vergessen Sie das nicht!Weilt sie auch nicht inehr hienieden sichtbar bei Ihnen , so hörtund sieht sie Sie doch . Lieber schweigen Sie , ehe Sie einen
schweren Fluch ans sich laden .

"
Martha seufzte tief auf.
„ Ich will Ihnen ein Geheimnis entdecken, " begann sie

leise, „ das bislang mir tief im .Herzen verschlossen lag . Ja '
, ich

empfange hier einen .Herrn . Seit einiger Zeit sah ich täglich
im Nachbnrgarten einen jungen Mann , Henry Brilon . Er ist

sehr bescheiden und liebenswürdig , er liebt mich aufrichtig , und
ich - ich liebe ihn wieder . Es liegt bei mir kein materielles
Interesse vor , denn er besitzt nur dies Nachbarhaus , und selbst
das wollen ihm böse Verwandte noch durch einen Prozeß ab¬
nehmen . In den nächsten Tagen wollte ich Sie mit ihm per¬
sönlich bekannt machen. Ich bin überzeugt , daß auch Sie ihn
schätzen lernen werden .

"
Mittenzweig atmete lief und erleichtert aus.
„Martha, " sagte er weich , „ ich bin Ihr alter Freund und

Pate , der jetzt Vaterstelle an Ihnen vertreten kann . Stellen
Sie mich recht bald dem jungen Manne vor , daß ich ihn prüfe.
Aber wehe ilni, wenn er mit Ihnen frevelnd sein Spiel ge¬
trieben und es nicht ehrlich mit Ihnen ineint !"

„Glauben Sie mir denn nun wieder ?"
„Hm, offen gesagt, — ich möchte erst diesen Herrn Brilon

gesprochen haben .
"

„Heute kommt er ganz bestimmt . Sehen Sie , dort hinten
liegt die Meierei , die zu dem Nachbarhause gehört, und vonderen Erträgnissen allein er lebt . — Mein Gott !"

„Was ist denn , was erschreckt Sie ?"
„Dort kommt mein Henry ja schon."
„Wo ? Ich sehe nichts .

"
„Dort hinter dem hohen Strauch mit den weißen Blüten

wird er gleich Hervorkommen muffen . — Da ist er.
"

Mit scharfem Auge betrachtete Mittenzweig den jungen
Mann , der sich mit elastischen Schritten näherte.

„Wie, " rief er plötzlich aus , und Zornesröte überflammte
sein greises Gesicht, „der Mensch dort ist Ihr Nachbar ?"

„Ja , Henry Brilon .
"

Wieder blickte Mittenzweig scharf nach dem Näher¬
kommenden aus.

„Und Sie behaupten , jener Mensch hieße Henry Brilon ?"
„Ja , wie denn sonst?"
„Armes Kind , hüte Dich ! Es ist — Lord William Kurze !"

sich griff . Der Gebäudeschadeu beträgt ca . 30 0w>
Mark . Der Abgebrannte ist versichert.

! Stuttgart , > 2 . August . Die. Technische Hoch¬
schule beabsichtigt, ein Wright -Flugzeug zu S :u-
dienzwecken zu. beschaffen . Der Dozent für Lnst¬
ich isiahrt und Flngtechnik hat bereits im vergan¬
genen Jahre aus Veranlassung des Kultministeriums jeinen Ansbildungskursus in der Fliegerschule der -
WrigHk -Gesellschaft Berlin genommen , der in diesemSommer znm Abschluß gebracht tverden soll.

js Stuttgart , 12 . August . Vertreter verschie¬dener Parteien beschlossen Schritte einzuleiten , die
Wegverlegnng der seit vielen Jahren in Stuttgart
untergebrachten Maschinenschule zu verhindern . Dü
Meinung der K . Staatsregiernng , einen weiteren er¬
heblichen Beitrag zur Verfügung zu stellen, wenn
die Schule damit Stuttgart erhalten bleibt , fand '
beifällige Ausnahme.

js Stuttgart , 12 . August . Bei der bereits an-
gekündigten Fahrt des Zeppelinschiffes „ Schwaben"von Baden -Baden nach Friedrichshasen am 17 . Aug.ulld bei der Rückkehr am 18 . August soll jedesmal
Stuttgart überflogen werden,

js Stuttgart , 12 . August . Die Maul - und.
Klauenseuche ist weiter ausgebrochen in Schömberg,OA . Neuenbürg . Erloschen ist . die Seuche in Hem¬min gen , OA . Leonberg.

js Stuttgart , 12 . August . Manche Quellen ge¬ben zur Zeit trotz der Trockenheit nicht weniger,sondern mehr Wasser als zu uo '.analen Zeiten . Ebensoberichten manche Hausbesitzer , daß die Keller ge¬genwärtig besonders feucht seien . Auch Stadtschult¬
heiß Lauteuschlager hat kürzlich auf den Ueberslußan Quellnasser hiugewiejen , der gegenwärtig sichbemerkbar mache . Von sachverständiger Seite erhält >das , ,Neue Tagblatt " über diese auffallende Erschei¬
nung folgende Aufklärung : Der Tiefgrundwasser - !
stand ist im Erdboden zur Zeit ein so niederer , daß ^
der Spiegel desselben mindestens 6 - 3 Meter ge - ,
senkt ist . Hiedurch haben die fraglichen Quellen
freien Einlaus und können den Wasserspiegel des ^
Brunnens bis auf die Druckhöhe der einfließendenQuellen heben , da kein Gegendrurck vorn Grimdwas -- jser vorhanden ist . Wird der Grundwasserstand in - . ?
folge großen Niederschlags wieder wie früher ge - j
hoben , so daß der Spiegel die frühere Höhe ein¬
nimmt , dann steigert sich der Gegendrrrck gegen die
Qucllznflüsse und der Wasserspiegel der Brunnen
senkt sich entsprechend dem Gegendruck des Horizon-
talnassers . Zu bemerken ist , daß irr solcher trok-
keuer Witterung auch die sogen. Hungerbrunnen lau
fen , eine Erscheinung , die aus die gleichen Ursachen
zurückzuführen ist . Bei. solchen Trockenperioden wird
der sonst durch Grundwasser gefüllte Boden porös ^und nimmt schlechte Luft (Gase ) ans . Diese klei¬
nen Lufträume bilden die Träger von Infektions¬
krankheiten.

j ! Stuttgart , 13 . August . (Großseuer . ) Außer¬
hall ' der Karlsvorstadt Heslach, rechts von der Straße
nach Kaltental und unterhalb der Wasserfälle , liegt
die sogenannte Heidenklinge . Dort hat , wohlweis¬
lich abseits vom Verkehr , die pyrotechnische Fabrikvon Wilhelm Weissenbach ihren gefährlichen Betrieb,in dem die pulverhaltigen Fenerwerkskörper ange¬
fertigt werden . Im Lagerhaus der Fabrik ist ge¬
stern abend aus unbekannter Ursache Feuer ausgebro¬
chen . Es war gegen dreiviertel 9 Uhr , als die Mel¬
dung bei der Feuerwache einlief . Als die ersten

Martha erbleichte , es wurde ihr schwarz vor den Augen
»Es ist nicht möglich," flüstert « fl« tonloS.
„Und doch ist eS so ! Mein altes Maleraug « täuscht mich

nicht. Ich sehe scharf und genau . Es ist derselbe Lord Kurz«,
der mich gestern Abend zum Flicken seiner alten Oelfetze«
engagieren wollte und mir großmütig ein Handgeld anbot ."

Martha schwankte. Sie mußte sich an ein« » Sessel fest»
halten , sonst wäre sie umgesunken.

„Täuschen Sie sich auch nicht," kam eS bebend von ihre»
j blutleeren Lippen . Ihr Herz sträubte sich dagegen , den Man»
j für einen ehrlosen Schurken zu halten , dem es in heißer , rein«

Liebe entgegenschlug.
„Ich verpfände meine Künstlerehre , daß dieser Mensch der¬

selbe ist, der mir von dem sauberen Walser als Lord Willis»
Kurze vorgestellt wurde ."

„So mag Gott mir helfen ! Aber Sie sollen doch Zeuge
der Unterredung sein, die ich gleich mit ihm haben werde.
Dann können Sie sich selbst überzeugen , ob mein Her» rein
von Fehler und mein Gewissen frei von Schuld ist."

„Armes , armes Kind ! Du tust mir herzlich leid. — Ich
werde Dir beistehen — auch zu Hilfe kommen, wenn «» sei»
muß .

"

Drohend fuchtelte der alte Man « mit seinem schwere»
Knotenstock in der Luft und führte , wie zur Probe , eine»
sausenden Hieb nach einem imaginären Gegner.

Martha öffnete die Tür , die in ihr Toilettenzimmer führte,
und ließ Mitlenzweig eintreten . Gleich darauf näherten sich
aus dem Korridor Schritte , dann wurde leise angekiopst.

Martha zuckte zusammen . Sie sandte einen Blick ge»
Himmel als stummes Gebet um Hilfe und Beistand . Mit
einem tiefen Seufzer forderte sie dann zum Eintreten auf.

. Henry Brilon trat ein, ein glückliches Lächeln umspielte seine
Lippen.

Fortsetzung folgt.
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Flammen hervorbrachen , war niemand zugegen , so-
daß kern Mensch verletzt wurde . Das Feuer griff
aber mit solcher Schnelligkeit um sich , daß es vom
Packranm aus alsbald , wie natürlich , das ganze
Gebäude ergriff und in Asche legte . Die Feuer¬
wehr war trotz des weiten Weges bald zur Stelle,
mußte sich aber darauf beschränken, den gefährlichen
Brand in seinen Herd einzudämmenj . Der Scha¬
den beträgt etwa 20 000 Mark.

!> Eßlingen , 12 . August . Beim Baden im Nek-
kar ertrank oberhalb der Fähre der zur Zeit im
Urlaubbefindliche Musketier Karl Biessing aus Berk¬
heim . Er stand im Infanterieregiment No . 127 in
Ulm . Die Leiche ist geborgen.

!s Mühlacker, 12. August . Gestern abend ist der
18 Jahre alte Buchdruckergehilfe Karl Bauer beim
Kaden in der Enz ertrunken.

h Ellersbach a . F., 12. August . Mit Eintritt der
Dunkelheit wurde der Lindenwirt Christoph Mayer
in Diegelsberg , auf dem Weg nach Ebersbach von
einer männlichen und zwei weiblichen Personen an-
gehalten und , ehe er sich versah , derart durch¬
geprügelt , daß er mit blutüberströmtem Gesicht sich
zum Arzte begeben mußte . Wie sich nachträglich
herausstellte, waren die streitbaren Leute seine ihm
vor einigen Tagen entlaufene Ehefrau und ein mit
ihr verwandtes hiesiges Ehepaar , bei denen sie sich
seither aufhält - (

js Ellwangen , 12 . August . Im Streit um die
Entnahme von Wasser aus einem Privatbrunnen
hat ein Wagner in Neuler den Brunnenbesitzer mit
einem Prügel halb tot geschlagen. Er wurde ver¬
haftet.

ss Aalen , 12 . August .. In Straßdorf Ge¬
meinde Pomniertsweiler OA . Aalen wurde der Bauer
Wilhelm Berner bei einem Gewitter vom Blitz ge¬
troffen und so schwer verletzt, daß er fast unmit¬
telbar darauf tot war.

st Langenburg , 13 . August . Unter dem schwe¬
ren Verdacht , ihr eigenes Kind ermordet zu haben,
ist die Ehefrau des Ztegeleiarbeiters Heuser in
Schrozberg verhaftet und zur Untersuchung ins Ge¬
fängnis des hiesiger, Amtsgerichts eingeliefert
worden.

st Laichingen , 13 . August . In der Bahnhofswirt¬
schaft wurde das dreijährige Kind des Pächters von
einem fremden Hund angefallen und so zerfleischt,
daß es , falls steine Rettung überhaupt möglich ist,
zeitlebens im Gesicht entstellt bleiben wird . Der
Hund wurde erschossen.

st Blanbeurcn , 12 . August , (Vom Blautovf . ),
Jetzt wurden Sprengungen auf den , Grund des
Blautopfes vvrgenommen , um zu erreichen , daß der
im Wasser liegende Leichnam an die Oberfläche ge¬
worfen werde . Der Zweck wurde nicht erreicht . Wei¬
tere Sprengungen haben keinen Zweck. Mit anderen
Mitteln ist die Leiche auch nicht zu bekommen, also
müssen die Arbeiten zu deren Bergung vorerst ein¬
gestellt werden , und es muß nun abgewartet wer¬
den , bis sie von selbst an die Oberfläche kommt.

st Scheer , OA . Sanlgan , 12 . August . Der erst
32 Jahre alle Glasermeister Karl Weckerle ist an
Blutvergiftung gestprben . Er würde von einem In¬
sekt gestochen , das wahrscheinlich Leichengift gesogen
hatte . Er hatte den Stich zu spät beachtet!

Aus dem Reiche.
st In Konstanz ist der Reichstagsabgeordnete

Geh . Finanzrat Hug (Ztr . nach langer Krankheit
seinem Herzleiden erlegen . Er hätte das Mandat
seit dem Jahre 1890 inne.

st Sigmaringen , 13 . August . Das Dovpelwohu-
haus der Gebrüder Zimmern . ann , wo auch die Wirt¬
schaft znm Pfauen nntergebracht ist , wurde gestern
am Hellen Tage ein Raub der Flammen.

* Ans Oberschlesien, 10. August , Eine inter¬
essante Entdeckung wurde oberschlesischen Blättern
zufolge bei der in der Zollkammer zu Modrzejow
erfolgten Verhaftung eines Mädchen Händ¬
lers namens Cymberknovf gemacht, der im Begriff
stand , mit drei jungen Mädchen nach Hamburg zu
reisen . Aus den beschlagnahmten „Geschäftspapie¬
ren" geht hervor , daß er Mitglied einer organisier¬
ten , weitverzweigten , ,H ande l s g en o s s e n s ch a f t"
ist, die den Mädchenhandel im großen Stil betreibt
und in Polen , Galizien , Rumänien , Bulgarien und
Ungarn Agenten unterhält.

* Metz , 1 2. August . Hier find einige Verhaftun¬
gen wegen Spionageverdachts vorgenommen
worden. Es handelt sich, wie die „Metzer Zeitung"
versichert, um zwei Beamte der hiesigen Fortifi-
kation . Auf Denunziation des einen soll außerdem
rin dritter Spion verhaftet worden sein , der eben¬
falls geständig sei . Mit Rücksicht auf das Ueber-
handnehmen von Svionagefällen ist hier eine be
sondere NeberwachungssteUe eingerichtet worden.

Ausländisches.
st Basel, l3 . Augusts Der im Rohbau fast

fertiggestellte Bahnhof ist gestern abend in Brand
geraten . Das Holzgerüst wurde vernichtet . Das Mit¬
telstück des Empfangsgebäudes ist ausgebrannt . Das
Feuer ist wahrscheinlich durch die Funken einer Ar¬
beitslokomotive entstanden.

st Basel, 13. August . Am Kanal in Großhünin-
gen steht seit Samstag nacht halb 12 Uhr das Koh¬
lenlager Raab , Karcher u . Co . in Flammen . Men¬
schenleben sind nicht in Gefahr . Der Brand dauert
z . Zt . noch fort.

* Innsbruck , 12 . August . Das gestern mittag
ausgebrochene Feuer vernichtete vier Fünftel des
Ortes Zams . 44 Anwesen samt Wirtschaftsgebäu¬
den und Scheunen sowie die Kirche und die Schule
find verbrannt . 600 Personen sind obdachlos , eine
ist umgekvmmen,

j ! Paris , 13 . August . Die Agence Havas meldet
ans Berlin : Botschafter Cambon und Staats¬
sekretär von Kiderlen - Wächter hatten gestern
nachmittag eine kurze Unterredung . Voraussichtlich
wird eine neue Besprechung im Laufe der Woche
stattfinden . Der Austausch der Ansichten vollzieht
sich weiter in normaler Weise.

st Moskau , 13 . August . Durch Fahrlässigkeit
sind 6000 Pfund Petroleum in den Fluß ansge¬
laufen , wo sich das Petroleum entzündete . Mehrere
Barken und ein Teil der kleinen Gebäude der
Westinghonse-Werke wurden durch Feuer zerstört . Der
Schaden wird auf 100 000 Rubel geschätzt¬

st Petersburg , 13 . August . In Gegenwart des
Kaisers , der Königin der Hellenen und der Groß¬
fürsten wurde heute die Gedächtniskirche zu Ehren der
im javanischen Krieg gefallenen Seeleute eingeweiht.

st Newyork, 13 . August . Nach einem Telegramm
aus Guayaquil hat der Präsident Alfaro von Ecua¬
dor ans politischen Gründen ab ged an kt und der
Senatspräsident Trolle die Exekution übernommen.

* Newyork, I I . August . Seit zwei Tagen macht
sich eine neue Hitzwelle bemerkbar¬

st Hongkong, 13 . August . Wie ein Telegramm
ans Kanton meldet , versuchten drei Chinesen , die
keine Zöpfe trugen , den chinesischen Admiral Lis-
knn zu ermorden , indem sie eine Bombe warfen . Der
Begleiter des Admirals wurde getötet.

Allerlei.
§ Gemütsmenschen , Das „St . Galler Tagblatt"

erzählt folgenden Vorfall : Oben am Rorschacher
Berg ist jüngst ein in den besten Jahren stehender
Familienvater gestorben . Nach der Beerdigung gin¬
gen die „.tieftrauernden Hinter lassenen" schwarz
über schwarz gekleidet und mit rotgeweinten Augen
zum Totenmahl . Plötzlich setzte sich ein teilnahms¬
voller Leidtragender ans Klavier und spielte zum
Tanz auf . Und siehe ! die ganze Gesellschaft fing
an zu tanzen , selbst die Witwe eine wahrhaft
lustige Witwe — tanzte mit , daß der dichte Schleier
wie ein Lumpenfähnlein flatterte , und die Kinder
sahen zu , wie man das Andenken des Verstorbenen
so sonderbar ehrte.

st Der Schultheiß als Wettermacher . Die große
Hitze dieses Sommers ruft die Erinnerung an eine
Anekdote aus einem heißen Sommer Mitte des vor.
Jahrhunderts wach . In einem Dorfe beschlossen die
Wahlberechtigten bei einer langandauernden Dürre,
nur einen Schultheißen zu wählen , der das Wetter
machen könne . In der Tat behauptete ein Kandidat
diese Eigenschaft zu besitzen . Er wurde gewählt .I
Anderntags kamen einige Bürger und wünschten Re¬
gen . Aber kaum hatten sie den Wunsch nach Regen
geäußert , so kamen schon andere Bürger , die aus
irgendwelchen Gründen behaupteten , es eile np,ch
nicht so mit dem Regen . So entstanden im Dorfe
große Zwistigkeiten über das Wetter , der Schultheiß
hatte aber nie Gelegenheit , seine Kunst im Wetter-
machen zu beweisen.

Bestellungen
auf uwere täglich erscheinende Zeitung

„Aus -«« Tour»««"
mit dem Echwarzwälder Gorirrtagsblatt

können fortwährend gemacht werden.

Literarisches.
Reliefkarte des Schwarzwaldes für Touristen . Von

I . Frey . 1 : 200,000 . 65 . mal 85 Zentimeter.
Preis Mk . 3 . —, auf Leinwand Mk . 4. —, auf Lein¬
wand mit Stäben (zum Aushängen ) Mk. 4. 6ch

Wenn man von Basel oder Straßburg her daH
badische Land betritt oder von Karlsruhe oder Stutt¬
gart ans dem Schwarzwald zustrebt , um in seinen
Bergen Erholung zu finden und Wanderfreuden zu
genießen , so empfindet man beim Anblick der Höhen
bald den Wunsch, ein Bild der topographischen und
geographischen Verhältnisse des Landes in sich auf -,
znnehmen , das Bedürfnis , sich mit einer guten , die¬
sem Zwecke entsprechenden Karte zu versehen . Und hat
man erst die Haupteisenbahnlinie verlassen , so heißt
es , sich möglichst selbst zurecht finden . Da wird
dann jener Wunsch zur Notwendigkeit . Die soeben
erschienene Frey 'sche Reliefkarte des Schwarzwaldes
für Touristen ist recht dazu angetan , den Schwarz¬
waldfreunden diesen Dienst zu leisten . Bietet sie
doch, was bisher nicht geboten werden konnte. Auf
Grund des neuesten Materials bearbeitet , erfüllt sie
die erste Hauptforderung , die an jede gute Karte ge¬
stellt wird : peinliche Genauigkeit und Zuverlässig¬
keit in allen Angaben , Reichhaltigkeit . In bezug
auf die zweite Hauptforderung : möglichst natur¬
getreue Wiedergabe des Landschaftsbildes ! besteht
bei niemanden , der sich die Karte auch nur wenige
Minuten ansieht , ein Zweifel , daß sie voll und ganz!
erfüllt ist und daß die Frey 'sche Schwarzwaldkarte
für dieses 'Gebiet etwas durchaus Neues und Bahn¬
brechendes bedeutet . Die von den Schweizer Karlen
her rühmlichst bekannte Kümmerly 'sche Reliefmanier,
wird hier zum ersten Male bei der Karte eines
reichsdeutschen Gebietes verwendet , nachdem ihre
Vorzüge — sie ermöglicht ein bei wissenschaftlicher
Genauigkeit wahrhaft künstlerisches, plastisches Land¬
schaftsbild — bei der kürzlich im Aufträge der k.
und k . Regierung erstellten Wandkarte von Vorarl¬
berg wiederum die denkbar größte Anerkennung ge¬
funden und ihr nun auch in Oesterreich Eingang
verschafft haben . Mehr als Worte es vermögen,
spricht die Frey 'sche Schwarzwaldkarte für sich selbst.
Niemand , der eine Karte des Schwarzwaldes benö¬
tigt , versäume , sie sich zu bestellen. i

Bestellungen nimmt die W . Rieker 'sche Buch¬
handlung, L . Lank, Alten steig entgegen.

Handel und Verkehr.
' Nagold , 13 . August . (F lei s ch a b s ch lag .) Bon

heute ab kostet bei den hiesigen Metzgermeistern das halbe
Kilo Schweine-, Rmd - und Kalbfleisch je 80 Pfg.

ff Stuttgart , 12 . August . (Schlachtviehmarkt.) Zugelriebev
121 Großvieh, 93 Kälber, 323 Schweine.

Erlös aus Vr Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemLstete von 88 bis 90 Pfg ., 3 . Qual . b) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . , Bullen (Karren) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 74 bis 76 Pfg ., 3 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von — bis — Pfg ., Stiere und
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästetevon 87 bis 90 Pfg^
v) Qualität b) fleischige von 84 bis 86 Pfg . , 3 . Qualität
3 . geringere von 80 bis 83 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , u) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität v) geringe«
von — bis — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ujbefte Saug¬
kälber von 90 bis 95 Pfg . , 2 . Qualität b)gute Saug¬
kälber von 83 bis 88 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von— bis — Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige 66 bis 69 Psg . , 2. Qualität b) jüngere fette von
60 bis 65 Hfg . , 3 . Qualität e) geringere von — bis — Pfg.

Mitteilungen der Zeutralvcrmittlnugsftelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingersrraße 15 I.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Engros -Martt am 12 . August:

Johannisbeeren 35— 30 Mk. , Aprikosen 25—42 Mk., Pflau¬
men 4— 9 Mk., Reineklauden 10— 15 Mk . , Zwetschgen
14— 17 Mk ., Birnen 10— 24 Mk . , Pfirsiche 20—45 Mk.,
Aepfel 15— 22 Mk., Mirabellen 22 Mk., Tomaten 12 bis
14 Mk. je per 50 Kg.

Marktlage andauernd günstig, mit Ausnahme von
Pflaumen werden für alle Obstsorten außergewöhnlich hohe
Preise erzielt , selbst die großen Zufuhren badischer und

Pfälzer Birnen gehen glatt weg . Die Spätzwetschgen fallen
vertrocknet von den Bäumen , ein großer Teil des anfänglich
so reichen Ansatzes ist verloren. Aepfel braten auf den
Bäumen , das Fallobst weist meist Brandflecken auf, die
Bäume selbst leiden sehr.

Konkurse.
Nachlaß des Andreas Klink , Schuhmachers und Witwers

in Untertalheim. Zum Konkursverwalter wird stv . Bezirks-
notar Häfele in Haiterbach ernannt . Der Prüfungstermin
der angemeldetenForderungen ist auf Samstag , den 9 . Sept.
1911 , nachmittags 3 Uhr, vor dem K. Amtsgericht Nagold
anberaumt.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 15 . August : Wolkig, drückend schwül, kein

ernstlicher Gewitterregen.

Druck u. Verlag de-. , Rtckr'scheu Huchdruckerck, 2. Laut , Akea- ckg»

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Alteusteig.



Ein tüchtiger

Pferdeknecht Unterricht in
Altcnsteig.

Haurverkarrf. "Wk
Familienverhältniffe halber setze ich mein an der Frauenbacherstraße

gelegenes ^
'

Woh « ha « S
aus freier Hand dem Verkauf aus , dasselbe eignet sich,
infolge seiner günstigen Lage , zu jedem Geschäftsbetrieb.

Verkaufs - und Zahlungsbedingungen werden günstig gestellt und
kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen werden

Philipp Schaible.

Mg ! Käse WM- Billig!
Is. Limburger 43 Pfg . »er Psuud
Ir. MAuer SlWcuW 4S M. »er Psimd
ffte. L51 > Limburger 47 Psg. »er Pstmd

bei Kistchen von 25—50 Pfund
im Anbruch erhöht sich der Preis um I Pfennig pro Pfund
ffte. EmMhrler md KrSrierW

empfiehlt ebenfalls billigst

Lorenz Lnz jr.

findet sofort Stelle bei
Hehr, Alteusteig.

Mädchengesuch.
Suche für sofort ein tüchtiges

ehrliches Mädchen nicht unter 17
Jahren

Schwenk, zum Bären
Nagold.

«M»

>
'
!> Ml

nicht unter 16 -Jahren , für
zwei Personen, per 1 . Sept.
oder sofort

Frau Bleckmanu
mittlere Sensenfabrik

Neuenbürg a d. Enz.

Altensteig.

Gart -nschläirch-
in verschiedenen Stärken

hiezu die -rMscheu S-uellschluuchSiu-er „3deul"
IS —ISO mm äußerer Schlanchdnrchmesser, keine Schnur

oder Draht mehr nötig zum befestigen.

Abfüllschläuche
in grau, schwarz und rot

empfiehlt zu billigsten Preisen

I . Wurster.

^ ^ ^

Egenhausen.

Zu Aussteuern
empfehle ich in schöner Auswahl

Bettbarchente, Drill , Damast , Latin Augusta , kölscbe
sowie schöne , doppelt gereinigte

sDM
"

strii "
d 8

I Kattenbach.
1^ 8 . Auch übernehme ich das Anfertigen guter Betten bei

reeller Bedienung und billigster Berechnung.

LLttnft - rvetzfter«

„ Oilicar"
bester K<« f<»rf^hAP-eP der

G <»P « « tre für j des Stück.
psel » Mk 1 — PPS KtttS.

Zu beziehen durch:

Mdr. SW , PschgrafeMeiler.
Ferner empfehle:

Aeehte M «»tt ^ n - evwetzftel « e
per Stück 40 Pfennig

LLrtirßt-M<tz-ter« e „ G Esrrs»»"
per Stück 30 Pfennig

Masfenbach , Station Schwaigern
(Württbg .)

1 — 2 jüngere Schreiner , auf
weiße Kastenmöbel , finden lohnendeund dauernde Beschäftigung.

Otto Stell,
mechanische Schreinerei.

Allenfteig
Vier bis fünf Waggon

Varrhslz
sucht zu kaufen und sieht Offerten
franko irgend einer Bahnstation ent¬
gegen

I . Wurster.
> - — . . — . .b —

Himbeere«
kauft jedes Quantum

Frau Hehr, Altensteig.

Altensteig.

Empfehle feine alte

Tognac
. . in 8 Sorten .'.
halbe und ganze Flaschen

von Mark 1 .40 an
sowie auch offen

Ft. FllÜg» Conditor.

Altenfteig.

Fruchtwannen
und

Simrimaße
aus Holz und Eisen empfiehlt

Sor ««z Luz je.
Egenhausen.

Garbrnbänder
Kremsenöi und
Fliegenfänger

„Aeroplan"
empfiehlt

I . Kaltenbach.
Gestorbene.

Nagold : Anna Braun , Tochter des
Fr . Braun , Sattlermstr . , 24 I.

Friedrichshafen-Wolfegg : A . Schmid,
Oberlehrer a . D . , 78 I.

< Stenographie «. Buchführung §
H für Dame« «nd Herrn . ^ l
^ Anfragen und Annieldungen hierzu wollen an die Redakt . ^
^ ds . Bl . oder an Herrn A . Knecht (Gasthaus z . „ BadJ gerichtet ^ !
H werden . I

Altensteig.

rllevwsven sGs
GGGG Neiseaviillel
RcifttaschöN in rot u . schwarz , Leder - u . Lederimitation

Verlängerungstaschen Markttaschen
: : Promenaden und Hand - Täschchen : :
Rucksäcke Hosenträger Brieftaschen
Zigarrenetuis Toilettss Necessaires
Portemonnais Geldtäschchen Zugbeutel
. '

. Tabak -Beutel etc . etc . .
' .

nur solide Fabrikate billigst empfohlen von

L. N). Lutz Nachfolger
Fritz Vühler jr. : - -

Alteirfter-

Vleyle » ivrcrtrv
und «tevhsfrn

Nur Me LmlMe«, schsue NeuheUe« bei

Friedrich Bäßler.

L ^
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Altensteig. LU -SM ^

Btttfedern u. Flaum
-2 , §

Bettbarchent nnd KölscheKK
3- F-

sowie -S Z

sämtliche Aussteuerartikel s -iS ,
22 2
-2 - »'

empfiehlt in schöner Auswahl
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